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Projektziele und Maßnahmen
Das Projekt „Blauer Biotopverbund im Einzugsge-
biet der Weißen Elster“ oder kurz „Auenweiden“ 
in Thüringen möchte den Wert eines Netzwerks 
lebendiger Flüsse und Auen wieder ins Bewusst-
sein rufen und es an der Weißen Elster mit ihren 
Nebenflüssen Weida, Triebes und Schüptitzbach 
abschnittsweise wiederherstellen. 

Dafür haben die Deutsche Umwelthilfe und die 
Natura 2000-Station Osterland gemeinsam mit 
den Landwirtschaftsbetrieben und in enger Zu-
sammenarbeit mit Fachbehörden und Kommunen 
zwischen Juni 2019 und März 2023 Auenweiden 
auf insgesamt 120 Hektar im Landkreis Greiz ein-
gerichtet.

Die extensive Ganzjahres-Beweidung mit Rin-
dern, Pferden und Wasserbüffeln hält Feuchtig-
keit in der Landschaft und sorgt für die Entwick-
lung vielfältiger Lebensräume und die Rückkehr 
seltener Auenarten. Ergänzt wurde die Gestal-
tungskraft der Wasserbüffel, Pferde und Rinder 
durch das Anlegen von Tümpeln und Strukturele-
menten wie Pücklerzellen. 

Umsetzungsherausforderungen 
und Öffentlichkeitsarbeit
Auenweideprojekte bringen auch jede Menge Heraus-
forderungen mit sich: mangelnde Wirtschaftlichkeit, Ab-
stimmungsbedarf zwischen Fachbereichen und Sektoren, 
rechtliche Hürden und Auflagen, Skepsis bei den ver-
schiedenen Nutzergruppen. 

Eine intensive Kommunikation ist der Schlüssel zum 
Projekterfolg. Über die Projektlaufzeit hinweg wurden 
verschiedene Infoveranstaltungen und Exkursionen, eine 
überregionale Fachtagung, die Einweihung des Auen-
weide-Wanderwegs und eine Umweltbildungsaktion mit 
der lokalen Kita für die Auenschützer:innen von morgen 
durchgeführt.

Begleituntersuchungen:
» Elektrobefischung in 2021, Institut für Gewässer- 

ökologie und Fischereibiologie Jena (IGF) und Angel-
verein Triebes

» Biotop- und Strukturkartierung in 2022,  
Dr. Herbert Nickel

Auenweiden für mehr 
Artenvielfalt

Das Projekt strahlt über die 
Landkreisgrenzen hinaus
In der Debatte um Starkregen, Dürre und die Bedeutung 
von Renaturierung für Klimaschutz und zur Klimaanpas-
sung findet das Projekt deutschlandweit Beachtung und 
Anerkennung und ist ein Best Practice für die Renaturie-
rung von Auen welches die Deutsche Umwelthilfe in die 
Diskussion zu naturnaher Beweidung, Natürlichem Kli-
maschutz und das Zusammenwirken von Naturschutz mit 
Land- und Wasserwirtschaft einbringt. Zuletzt wurde das 
Projekt in einer Online-Diskussion zum Aktionsprogramm 
Natürlicher Klimaschutz des BMUV mit Umweltministerin 
Steffi Lemke vorgestellt. 

Kontakt: 
Deutsche Umwelthilfe e.V. | Sabrina Schulz 
Teamleiterin Lebendige Flüsse & Stellv. Leiterin Naturschutz 
E-Mail: schulz@duh.de | Telefon: +49 361 302549-10 

Literatur- & Bildnachweis:
Bunzel-Drüke at al., 2019: Naturnahe Beweidung und Natura 
2000 – Ganzjahresbeweidung im Management von Lebensraum-
typen und Arten in europäischen Schutzgebietssystem NATURA 
2000, 2. überarbeitete und erweiterte Auflage. Arbeitsgemein-
schaft Biologischer Umweltschutz, Bad Sassendorf, 411 S. 
Fotos: Frank Leo, www.fokus-natur.de

Auenweiden Wanderweg
Die Aue ist erlebbar durch einen neu 
eingerichteten Wanderweg mit zwei 
Aussichtspunkten sowie spannenden 
Infostation zu Region und Projekt.

Teilfläche 2:  
Schüptitzbach 

12 ha

Teilfläche 1:  
Weiße Elster 

21 ha

Teilfläche 3:  
Weida und Triebes:  

87 ha
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Die Auenschenkelbiene 
gilt als Charakterart für Feucht-
gebiete. Diese Wildbiene ist 
hochspezialisiert auf den Pollen 
und das Öl von Gilbweiderich als 
Energiequellen für die Brut. Ihre 
Erdnester legen die Weibchen 
gerne in der Nähe der feuchtig-
keitsliebenden Nahrungspflanzen 
an, wo sie Flugbenzin in Form 
von Nektar tanken. Foto: Klaus Kuttig

Foto: Silvio Heidler
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Foto: Sigrid Lange

Auenweiden für 
mehr Artenvielfalt
Einst waren die Flusstäler die artenreichsten 
Lebensräume Mitteleuropas. Als blau-grüne 
Bänder durchzogen Flüsse und Bäche die 
Landschaft mit Lebensraum- und Wander-
korridoren, in denen sich Lachse, Fischotter 
und Rothirsche ungestört über große Distan-
zen bewegen konnten. Das Projekt „Blauer 
Biotopverbund im Einzugsgebiet der Weißen 
Elster“ oder kurz „Auenweiden“ möchte den 
Wert eines solchen Netzwerks lebendiger 
Flüsse und Auen wieder ins Bewusstsein rufen 
und es an der Weißen Elster mit ihren Neben-
flüssen Weida, Triebes und Schüptitzbach ab-
schnittsweise wiederherstellen. Dafür haben 
die Deutsche Umwelthilfe und die Natura 
2000-Station Osterland gemeinsam mit den 
Landwirtschaftsbetrieben und in enger Zu-
sammenarbeit mit Fachbehörden und Kommu-
nen Auenweiden auf insgesamt 116 Hektar im 
Landkreis Greiz eingerichtet. Die naturnahe 
Beweidung mit Rindern, Pferden und Wasser-
büffeln hält Feuchtigkeit in der Landschaft 
und sorgt für die Entwicklung vielfältiger 
Lebensräume und die Rückkehr seltener 
Auenarten. Genießen Sie auf dem Auenweiden-
Wanderweg den Wandel der Natur im Weidatal 
und am Schüptitzbach. 

Auf Auenweiden-
Entdeckungstour 
Neben zwei Aussichtspunkten werden 
Ihnen unterwegs weitere spannende 
Infostationen begegnen. Gegenüber der 
ehemaligen Schmeißersmühle  können 
Sie sich entscheiden, wie groß Ihre Runde 
werden soll. Sie können direkt zurück nach 
Döhlen gehen (1,4 km) oder die größere 
Runde über den Schüpitzbach und den 
Weidatalweg nehmen, der nach Göhren 
führt (2,6 km). Die Karte hilft Ihnen bei 
der Orientierung. Die Streckenlänge des 
kleinen Rundwegs (von Infopunkt 1 über 2, 
3, 4, 5 zurück zu 1) beträgt insgesamt 3,5 km.

Viel Spaß beim Entdecken!

Wichtig zu wissen
Der Rundweg führt teilweise über die 
Auenweiden, die Sie auf diese Weise 
unmittelbar erleben können. Die Tiere 
sind in der Regel gutmütig, zeigen aber 
die natürlichen Verhaltensweisen halbwilder 
Herden und beschützen ihren Nachwuchs. 

Bitte beachten Sie folgende Regeln: 
Halten Sie bitte Distanz und verhalten Sie 
sich respektvoll! Bitte füttern Sie die Tiere 
nicht und bleiben Sie auf den Wegen!

Wichtiger Hinweis für Wandernde 
mit Hund: 
Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Ihrer 
Hunde ist die Querung der Weiden mit 
Hunden verboten! Bitte beachten Sie die 
Hinweise zur saisonalen Beweidung in 
der Karte.
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Entdecken Sie einen blauen 
Blitz oder fliegenden Edelstein, 
so handelt es sich mit großer 
Wahrscheinlichkeit um einen 
Eisvogel, der für seinen 
Fischfang naturnahe Gewässer 
mit klarem Wasser und für seine 
Brutröhren Steilwände benötigt.

Kiebitze sind inzwischen 
durch intensive Landnutzung 
gefährdete Wiesenbrüter des 
Feuchtgrünlandes. Durch ex-
tensive Beweidung lassen sich 
die insektenfressenden, 
taubengroßen Vögel mit 
Federrolle auf dem Kopf und 
ihren Kiwitt-Rufen fördern.

Die Sumpfschrecke liebt 
feuchte und nasse, extensive 
Wiesen oder Weiden, hasst dagegen 
Dünger und zu intensive Mahd. 
Hauptgründe, warum sie in 
Thüringen auf der Roten Liste 
steht und dank der wilden Weiden 
im Weidatal wieder Lebensräume 
finden kann.
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